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Freie Hilfskaſſen und
Handluugsgehilfen

ueber die Novelle zum Hilfskaſſengeſetz wird gegenwärtig
n der Kommiſſion des Reichstags verhandelt Bei der

erſten Leſung hat die Vorlage von verſchiedenen Seiten leb
haften Widerſpruch erfahren Auch ſind verſchiedene Ein
gaben insbeſondere aus den Kreiſen der Handlungsgehilfen
eingegangen die ſich gegen die Vorlage ausſprachen Tat
ſächlich läßt ſich nicht verkennen daß die geplante Ein
ſchränkung der freien Hilfskaſſen namentlich für die
Handlungsgehilfen erhebliche Nachteile im Gefolge hat Für
den Stand der Handlungsgehilfen hat die Gelegenheit der
Krankenverſicherung in freien Hilfskaſſen eine weit größere
Bedeutung als für alle anderen Berufsarten
Grund des Krankenverſicherungsgeſetzes errichteten Kranken
kaſſen ſind naturgemäß apf die Verhältniſſe der Arbeiter
bevölkerung im allgemeinen berechnet ohne daß auf die be
ſonderen Verhältniſſe eines einzelnen Standes Rückſicht
genommen werden könnte wie das bei den kaufmänniſchen
freien Hilfskaſſen der Fall iſt Während die Arbeiter ohne
Rückſicht auf etwa wechſelnden Verdienſt ununterbrochen
krankenverſicherungspflichtig ſind und bleiben etliſcht für
den Handlungsgehilfen beim Steigen der Gehaltsbezüge
über 2000 M die Verſicherungspflicht wobei dem Umſtande
nicht Rechnung getrageu iſt daß ein verheirateter kauf
männiſcher Angeſtellter bei etwas höherem Gehalt zu den
wirtſchaftlich Schwachen zu zählen iſt vielleicht mehr als
mancher Arbeiter Auch wird in keinem anderen Erwerbs
zweige ſo häufig von den Angeſtellten mit der Stellung zu
gleich der Ort gewechſelt wie im Handelsſtande und des
halb iſt die Zugehörigkeit zu freien Hilfskaſſen die ihren
Geſchäftsbetrieb über das ganze Reich ausgedehnt haben
von großem Werte für die Handlungsgehilfen weil ihnen
die wohlerworbenen Rechte überall unverändert erhalten
bleiben

Die in freien Hilfskaſſen verſicherten etwa 100,000 kauf
männiſchen Angeſtellten würden es ſchwer empfinden wenn
durch Annahme des dem Reichstage vorliegenden Entwurfes
ihnen die ihren Verhältniſſen einzig und allein entſprechende
Verſicherungsgelegenheit in kaufmänniſchen Krankenkaſſen
genommen würde Daß den Hilfskaſſen Mängel anhaften
die in den letzten zehn Jahren durch unlautere Spekulationen
auf die Leichtgläubigkeit der unteren Volksſchichten ihren
Ausdruck gefunden haben wird von allen ſoliden Hilfskaſſen
nicht nur anerkannt ſondern auch bedauert da die unreellen
Gründungen das Anſehen aller Hilfskaſſen ſchädigen Die
Mängel des Hilfskaſſengeſetzes ſind aber unſchwer zu be
ſeitigen indem nur die Beſtimmungen über Zulaſſung neuer
Kaſſengründungen verſchärft auch die Anwerbungen von
Mitgliedern durch bezahlte Agenten verboten und für die
Verwaltungskoſten zuläſſige Höchſtgrenzen feſtgeſetzt zu werden
brauchten Durch eine Aufhebung des Hilfskaſſengeſetzes
würden die annähernd eine Million Verſicherten für die
Miſſetaten eines kleinen Häufleins unlauterer Elemente zu
büßen haben denn ſie würden unter dem Geſetze über die
privaten Verſicherungsunternehmungen in vieler Beziehung
bedeutend ungünſtiger geſtellt werden

Wenngleich in der Begründung des neuen Geſetzentwurfes
geſagt wird daß für die derzeitigen Hilfskaſſen die Form
des kleineren Vereins im Sinne des S 53 des Geſetzes vom
12 Mai 1901 überwiegend vielleicht ſelbſt ausſchließlich in
Betracht kommen werde ſo iſt die Entſcheidung darüber doch
dem diskretionären Ermeſſen der Aufſichtsbehörden ebenſo
vorbehalten wie die Feſtſetzung des Verhältniſſes von
Leiſtungen und Gegenleiſtungen der Kaſſen Hierin müſſen
die Hilfskaſſen eine große Gefahr für die Möglichkeit ihres
ferneren Beſtehens erblicken da eine Bemeſſung der Bei
träge nach dem Prämiendeckungsverfahren Anforderungen
an die Verſicherten ſtellen würde denen nur ein kleiner Teil
auf die Dauer zu entſprechen in der Lage ſein würde Die
jetzigen Vorſchriſten über die Bildung eines Reſervefonds
haben die Hilfskaſſen ſeither ebenſo wie die auf Grund des
Krankenverſicherungsgeſetzes errichteten Kaſſen in den Stand
geſetzt ihre Verpflichtungen er den Verſicherten zu
erfüllen und es darf mit Sicherheit angenommen werden
daß das auch in Zukunft der Fall ſein wird

Würden den Hilfskaſſen erſchwerende Bedingungen auf
erlegt ſo könnte ihnen die Möglichkeit nach wie vor ihre
Mitglieder vom Verſicherungszwange zu befreien gar nichts
nützen da ſie dann mit den ührigen Krankenkaſſen nicht
mehr zu konkurrieren imſtande wären Die Abſicht der
Regierung durch den Geſetzentwurf die Rechte der Ver
ſicherten beſſer ſchützen zu können wie dies bisher möglich
geweſen iſt zwar anerkennenswert durch Aufhebung des
Hilfskaſſengeſetzes und Unterſtellung der Kaſſen unter das
Verſicherungsgeſetz würden aber viele Kaſſen auf ein Fort
beſtehen verzichten müſſen oder aber die zu fordernden
Beiträge wären für zahlreiche Hilfskaſſenmitglieder in Zu
kunft nahezu unerſchwinglich und dadurch würden viele
alterworbene Rechte verluſtig gehen es wird alſo das
Gegenteil von dem erreicht werden was beabſichtigt
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Die Reiſe des Kaiſers nach Kopenhagen
Der Kaiſer iſt geſtern um 3 Uhr nachmittags mit Gefolge

mittels Sonderzuges in Kiel eingetroffen Am Bahnhofe hatten
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Großadmiral v Köſter der Stadtkommandant der Polizei
präſident u a Der Kaiſer begab ſich an Bord des am Bahn
hofe liegenden Verkehrsbootes Hulda und fuhr nach der
Germanfſawerft wo eine Beſichtigung der Werft und des im
Bau befindlichen Linienſchiffes Deutſchland erfolgte

Graf Poſadowsky in der Heimarbeitsausſtellung
Mittwoch vormittag hat Graf Poſadowely ſeinen ſeit langem

angekündigten Beſuch in der Heimarbeitsausſtellung qusgeführt
Jn der Begleitung des Staatsſekretärs befanden ſich außer
ſeiner Tochter und ihrem Bräutigam Geheimrat v Grimm der
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Tirektor der ſozialpolitiſchen Abteilung des Reichsamtes des
Jnnern Casper und der Dezernent für die Heimarhbeitsfrage
Geh Regiernngsrat Kaufmann ſowie einige Herren des
Reſſorts Die Beſucher wurden durch Prof Dr Franke und
das Ausſtellungskuratorinum empfangen

Das Jntereſſe des Grafen wuüchs ſichtlich Während er an
fangs nur den Erklärungen lauſchte griff er der Magdeb
Zta zufolge bald ſelbſt in die Unterhaltung ein So drehte
er ſich als er höete bei den Konfektionsarbeiten des Schneider
verbandes ſeien die Stücklöhne einſchließlich Garn und Nadel zu
verſtehen zu ſeiner Begleitung um und fagte Meine Herren
natürlich wird dann der billigſte Faden benutzt Lebhaft griff
auch die Komteſſe Poſadowskh ein ſie fragte bald diefes
bald jenes und nahm die Erklärungen ihres Bräuntigams
entgegen Bei einem kleinen Kinderkleidchen Berliner Urſprungs
von dem das Dutzend mit 7 M bezahlt wird tat der Graf zum
erſten Male eine Frage die er während des über zwei Stunden
in Anſpruch nehmenden Beſuches noch oft wiederholte Was
koſtet das im Laden Graf Poſadowsky wies hier und
ſpäter darauf hin daß es von größter Wichtigkeit für die Re
gierung bei der Suche nach Abhilfmaßnahmen ſein müſſe die
Arbeitslöhne mit den Verkaufspreiſen zu ver
gleichen und überdies zu wiſſen wie ſich der Verkaufspreis
zu den Arbeitskoſten Materialkoſten und dem Gewinn ſtelle
Eine ſolche parallele Zuſammenſtellung würde von großer Wichtig
keit ſein um die Heimarbeitsfrage objekliv überblicken zu können
Als Graf Poſadowsky von Fräulein Behm darauf hingewieſen
wurde daß das Maſchinenſtricken beſſer bezahlt würde als das
Handſtricken ſagte er das kenne er ſchon aus der Zeit ber da
er Leiter einer Korrektionsanſtalt geweſen ſei Der vom Gewerk
verein der Heimarbeiterinnen ausgeſtellte ſeidene Umhang rief
eine gewiſſe Senſation hervor Er bringt der Arbeiterin 2 M
Arbeitslohn Für den ganzen Mantel fragt die Komteſſe
Poſadowsky dem Zwiſchenmeiſter 7 M und dem Verkäufer
100 M Es wurde auf beſonderen Wunſch des Grafen fengeſtellt
daß der Umhang 12 Stunden Arbeitsſeit erfördere

Die große Dauer der Kindetarbeit nahm die Aufmerkſamkeit der Herren beſonders in Rupruch Geheimral Kauf

mann nannte die Perlmutterheiminduſtrie eine mörderiſche
Jnduſtrie Längere Zeit verweilten die Herren dann noch bei
den Ballſtoffen aus dem Speſſart und den Portefenillearbeiten
weil hier Fabrik und Eiſeninduſtrielöhne gegenübergeſtellt waren

Als ſich die Beſucher verabſchiedete verſicherte Graf Poſa
dowsky er würde die Frage des Regiſtrierzwanges in
Erwägung ziehen

Vollverſammlung des deutſchen Handelstages
Am Montag und Dienstag nächſter Woche findet im

Laängenbeckhauſe in Berlin die Vollverſammlung des deutſchen
Handelstages ſtatt Es haben hierzu ihr Erſcheinen in
Ausſicht geſtellt Reichskanzler Fürſt v Bülow Staatsſekretär
des Reichsamts des Jnnern Graf von Poſadowsky Wehner
Handelsminiſter Delbrück nebſt Kommiſſaren Außerdem werden
durch Kommiſſare vertreten ſein das Reichsſchatzumt das Reichs
eiſenbahnamt das Reichsjnſtizamt das vrenßiſche Miniſterium
für öffentliche Arbeiten das preußiſche Juſttzminiſterinm das
preußiſche Finanzminiſterium das ſächſiſche Miniſterium des
Jnnern das württembergiſche Finanzminiſterium das herzoglich
ſächſiſche Miniſterium von Koburg Gotha die Senate der freien
Reicheſtädte Hamburg Bremen und Lübeck und die Deutſche
Reichsbank Von der Potsdamer Handelskammer Sitz Berlin
ſind die Vertreter der Vollverſammlung auf Sonntag den
18 Febr abends 8 Uhr in den Feſtſaal des Hotels Kaiſerhof
zu einem Begrüßungsabend eingeladen

Parlamentariſches

Die Steuerkommiſſion des Reichstages lehnte
einſtimmig die Regierungsvorlage betr die Quittungs
ſteuer ab Die Anträge Nacken und Raab betr die Tantième
Steuer wurden gegen 10 Stimmen abgelehnt dafür ſtimmten das
Zentrum einer der Wirtſchaftlichen Vereinigung und ein
Nationalliberaler Der Antrag Müller Fulda betr eine Steuer
auf Aktien Anteilſcheine Jnterimsſcheine uſw wurde zurück
geſtellt da der Reichsſchatzſekretär erklärte daß der Bundesrat
die zweite Novelle zum Reichsſtempelgeſetz in der u a Vorſchläge
wegen der Beſteuernng von Aktien enthalten ſind in kürzeſter
Friſt dem Reichstage vorlegen werde Die Ausführungen des
Freiherrn v Stengel über die in Ausſicht geſtellte Reichs
ſtempeel geſetznovelle beſagen Jn der nächſten Woche werde
dem Bundesrat eine Novelle zugehen welche die Vorſchläge von
1904 enthält ſoweit ſie die Kommiſſion gebilligt habe Vor
geſehen ſei die Ermäßigung des Stempels für Arbitrage
Geſchäfte Befreiung der unverzinslichen Schatzanweiſungen Er
mäßigung für den Umſatz von Reichs und Staatspapieren
Sodann werde eine Beſtenerung der unbegebenen Aktien ins
Auge gefaßt werden nicht vorgeſehen ſei aber rückwirkende
Kraft Schließlich beſtimmte die Kommiſſion mit WMehrhelt
erſt den Antrag Nacken Anſichtskartenſtener zu beraten dann
den Antrag Müller Fulda Jnterimsſcheine und dann die Erb
ſchaflsſteuer Der Abg Dr am Zehnhoff Zentr hat
einen vollſtändig neuen Entwurf des Reichserbſchafts
Geſetzes vusgearbeitet

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages be
antragte geſtern im Verlaufe der fortgeſetzten Beratung des
Etats für Oſtafrika Abg Erzberger die Streichung der
Forderung von 248,960 M für emropäiſche Schutztrnppen Erbprinz zu Hohenlobe Langenbnt teilte mit die beantragte weiße

Kompagnie ſolle keineswegs ein Exvpeditionstruppe ſein ſondern
zunächſt zu zwei Dritteln n Dar es Salagam und zu einem
Drittel in der Gegend Maruberges ſtationiert werden Der
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daß eine weiße Truppe zur VBeſetzuder Küſtenplätze erwünſcht ſei Die improviſerſe erleben
von Marineinfanterie könne eine eingewöhnte weiße Truppe
nicht erſetzen nud eine weiße Kompagnie ſei drei bis viermal
ſo viel wert wie eine farbige Hinſichtlich der UnterdringungVerpflegung und des Dienſtbetriebes der weißen gonpeguke
ſollten die Erfahrungen in Britiſch und Holländiſch Jndlen de
rückſichtigt werden Jm Laufe der weikeren Debatte erklärte der
Erbprinz auf eine Anfrage ob das Gerücht wahr ſei daß der
Gouverneur Solf zum Nachfolger des Grafen v Götzen aus
erſchen ſeſ von einer Abberufung des Grafen
Götzen könne keine Rede ſeinz die Regierung werde ſich
freuen wenn Graf Götzen noch möglichſt lange auf ſeinem
Poſten verbleibe auf dem er ſich ſo allgemein anerkannte Ver
dienſte erworben hade Nur wenn etwa Graf Götzen ſelbſt
wegen verminderter Widerſtandefähigkeit gegen das Tropen
klimg es wünſchen ſollte könne ſein Rücktritt in Frage kommeneine Rückberuſung komme keinesfalls in Frage Die Regierungs
forderung wird ſchließlich gegen zwei Stimmen abgelehnt und
dem Antrage Erzberger entſprechend die Forderung geſtrichen
Nach der Erledigung des Eigts der Expedition nach Oſtafrika
wurde noch der Etat für Togo erledigt dabei würde der
proviſoriſche Vertrag mit der Firma Lenz bezüglich der Küſten
bahn Lome Palime genehmigt Weiterberatung heute

Der Bundesrat nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung den
Antrag betr Abänderung des Etatsentwurfs für das Reichs
ſchatzumt auf das Rechnungsjahr 1906 an Ferner ſtimmte erdem Ausſchußantrage zu der Vorlage vom 86 Januar d
betr Entwurf einer Zollordnung auf Gerſte zu

Jn Anweſenheit des Staatsminiſters Richter wurde Mitt
woch vormittag um 11 Uhr der gemeinſchaftliche Landtag der
Herzogiümer Sochſen Koburg und Gotha durch denPräſidenten Oberbürgermeiſter Liebetrau eröffnet Nach ſeinen
Mitteilungen ſind vier Vorlagen eingegangen darunter der Etat
und eine Beſchwerde der Stadtverordneten von Waltershauſen
wegen der Nichtbeſtättgung mehrerer ſtädtiſcher Wahlen Sämt
liche Vorlagen wurden an Kommiſſionen verwieſen Der Termin
der nächſten Sitzung iſt noch unbekannt

Land und Volkswirtſchaft
Die Vereinigung der Steuer und Wirtſchafts

reformer verhandelte in ihrer Schlußſitzung über diReichsfinanzreform und die Politik der Mein
Zur Reichéfinanzrefoörm wurde eine Erklärung ahgenguen
welche die Vorlage ungefähr ſo beurteilt wie es die Konſer
vativen des Reichstages getan haben Ueber die Politik der

n lrendt Er ariff wie immerdie pitzige Verwaltung der Reſchsbank an verlangte daß ſie ſi
die Bank von Frankreich zum Vorbild nehme und befürwortet
im übrigen die Umwandlung der Bank in eine Reichsanſtalt be
der nächſten Erneuerung des Bankgeſetzes Eine entſprechende
Reſolution wurde angenommen und die Verſammlung geſchloſſen
Verſchiedene andere agrariſche Vereine ſo die Vereinigung der
deutſchen Schweinezüchter und die Land wirtſchafts
Geſellſchaft tagen bis zum Ende der Woche weiter Es
werden in ihnen hauptſächlich agrariſche Svpezialfragen erörtert
dazu hie und da allgemeine Fragen wie z V die der Fleiſch
not natürlich in demfelben Sinne wie in all den agrariſchen
Tagungen der letzten Wochen

Hochſchulweſen

Die deutſchnationgle Studentenſchaft Jenas hat ſich zur
Wahrung ihrer Jntereſſen zuſammengeſchloſſen Jm Organ der
Vereinigung dem Studentenausſchuß werden alle Korporationen
farbige und nichtfarbige ſowie die Finken nach W ihrer
aktiven Mitglieder vertreten ſein Der katholiſchen Verbindung
Sugambria die als ſog ſchwarze Verbindung weiterbeſteht

iſt das Recht im Studentenausſchuß vertreten zu ſein nicht zu
geſtanden worden

Induſtrie und Handel
Wie der Stahlwerksverband mitteilt iſt der Erſatz

für den Regierungsrat Dr Völcker in der Weiſe geregelt
worden daß die Leitung der Abrechnungsabteilung der Buch
haltung einem bisherigen Prokuriſten übertragen wurde Ferne
tritt Der Johannes Köln als ſtellvertretendes Mitglied in
den Vorſtand ein um demſelben in wirtſchaftlichen Fragen zur
Seite zu ſtehen

Hhgiene und Mediztnalweſen

Die Amtsführung des Generalſtabsarztes der
Armee Prof Dr Scherning hat nach der D Mediz
Wochenſchr mit einer wichtigen Neuernng begonnen inſofern
als dem Generalſtabsarzt das Recht verliehen worden iſt drei
wöchentlich einen Jmmediatvortrag beim Kaiſer zu
halten Auf dieſe Weiſe wird der Kaiſer dauernd von
autoritativſter Stelle über die Angelegenheiten des Militär
ſanitätsweſens auf dem laufenden erhalten Dayon erwartet
man eine ſtärkere Förderung der Jntereſſen des Militär
ſanitätsweſens Noch v Coler hät das Recht zum
Jmmediatvortrag nicht beſeſſen v Lenthold aber war durch
ſeine Eigenſchaft als erſter Leibarzt des Kaiſers bei ſeinen
Andienzen naturgemäß mehr auf die Verückſichtigung perſönlicher
Verhältniſſe hingewieſen

Die Vepirigung bremiſcher Journaliſten und
Schriftſteller hat in Bremen die Frage ob das Stadt
theater aus dem Privatbetriebe eines Unternehmers in
ſtädtiſche Leitung übergeführt werden ſoll in Fluß
gebracht Auf ihre Einladung hielt der Dramaturg Vr Sim
cho witz aus Köln in Bremen einen öffentlichen Vortrag worin
er die Einrichtung des Theaterbetriebes in alter Zeit init den
neueren Anforderungen verglich Er legte dar daß das Theater
unternehmen im allgemeinen ein gutes Geſchäft bedente Der
Staat oder die Stadt habe die Pflicht das Theater dem ge
ſchäftlichen Betrieb F entziehen und es zu einer Bildungsſtätte
für das Volk zu machen Der Redner hatte den Erfola daß die
Verſammlung ihre Zuſtimmung zu ſeinen Ausführungen und
Wunſch ausſprach daß die Uebernahme des dremiſchen Theg
in ſtädtiſche Regie unter Ausſchaltung des Unternehmertſims
bald als möglich durchgeführt werde Es wurde die Bildung
eines Ausſchuſſes deſchloſſen der die Frage nachdröckichſt ver
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folgen Material ſammeln und zu geeigneter Zeit eine Eingabe
an die zuſtändige Behörde machen ſoll

Heer und Flotte
Eine Sonderausgabe des Militär Wochenblattes meldet

v Hausmann Generalleutnant und Oberquartiermeiſter iſt
zum Kommandeur der 16 Diviſion Frhr v Gayl General
lentnant und Oberquartiermeiſter zum Kommandeur der 21 Di
viſion ernannt worden Scholtz Generalmajor und Komman
deur der 25 Feldartillerie Brigade v Below Generalmajor
und Kommandeur der 4 Garde Jnfanterie Brigade ſind in den
Generalſtab der Armee verſetzt und zu Oberquartiermeiſtern er
nannt worden Fürſt von Hohenzollern Generalmajor
und Chef des Füſilier Regiments Fürſt Karl Anton von Hohen
zollern Nr 40 iſt zum Kommandeur der 3 Garde Jnfanterie
Brigade ernannt worden Strauß Oberſt und Kommandeur
des Jnfanterie Regiments Nr 87 iſt unter Beförderung zum
Generalmajor zum Kommandeur der 85 Jnfanterie Brigade er
nannt worden Graf v Blumenthal Adjutant des Gou
vernements Mainz iſt unter Belgſſung der bisherigen Uniform
Dre tfonuichen Adjutanten des Prinzen Eitel Friedrich ernannt
worden

Kaiſerliche Marine Buſſard iſt am 7 Februar in Lindi
eingetroffen und am 10 Februar von dort in See gegangen und
am 13 Februar in Kilwä Kiſiwani eingetroffen Tpbte S 90
und Taku ſind am 14 Februar in Hankau eingetroffen und

am 19 Februar von dort nach Shanghai ab
geht am 17 Februar von Punta Arenas Coſta Ricq nach
Panama in See
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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſche Graf Poſadowsky u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung des

Geſetzentwurfs betreffend die Ausgabe von Reichsbanknoten zu
50 M und 20 M

Der Berichterſtatter Abg Ortel ul berichtet kurz über die
Verhandlungen der Kommiſſion und teilt mit daß die Kommiſſion
den Entwurf unverändert nach der Regierungsvorlage an
genommen habe

Abg Dr Arendt Reichsp erklärte er werde deshalb gegen
das Geſetz ſtimmen

Hiermit ſchließt die Debatte Der Geſetzentwurf wird mit
großer Majorität angenommen dagegen ſtimmen nur ver
einzelte Abgeordnete

Hierauf ſetzt das Haus die zweite Beratung des Etats des
Reichsamts des Innern fort

Eine Reihe Kapitel werden ohne Debatte angenommen
Bei dem Allgemeinen Fonds Titel Zur Förderung der

Seefiſcherei 400,000 wünſcht Abg Held nl einen beſſeren
Schutz unſerer Fiſcher gegen die Raubzüge engliſcher und
holländiſcher Fiſcher und größere Unterſtützungen für Netzver
Iuſte und deshalb eine Erhöhung dieſes Fonds

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt er ſtehe auf dem
Standpunkt daß der kleine Fiſchereibetrieb energiſch unterſtützt
werden müſſe Zu dieſem Zwecke ſeien denn auch im letzten
Jahre über 700,000 Mark ausgegeben Für die Oſtſeefiſcher
ſeien u a Mittel aufgewandt um die Fiſcherkutter mit Hilfs
maſchinen zu verfehen Er werde jedoch den Anregungen des
Vorredners Folge geben und nochmals in Erwägung ziehen wie
den Fiſchern noch mehr geholfen werden könne

Abg v Riepenhanfen konſ erklärt namentlich müßten kleine
iſchereihäfen gebaut werden
Abg Graf Bernſtorff Welfe fordert ebenfalls Mehrauf
endung für die kleinen Fiſcher
Beim Titel Reichsſchulkommiſſion weiſt Abg Eickhoff frſ Vp

nochmals auf die mißlichen Schulverhältniſſe Mecklenburgs hin
Etwas ſei ja gebeſſert worden ſo ſeien in dankenswerter Weiſe
von der mecklenburgiſchen Regierung die Lehrer in den höheren
Schulen aufgebeſſert Aber es bedürfe noch vieles der Reform
namentlich müßte die Reliktenverſorgung gebeſſert werden
Eine dauernde Beſſerung ſei jedoch erſt möglich wenn die Ver
faſſungsfrage gelöſt ſei

Staatsſekretär Graf Poſadowsky führt aus daß eine etin
gehende Reviſion der mecklenburgiſchen Schulen ſtattgefunden
habe Zum Eingreifen habe die Kommiſſion nirgends Anlaß
gefunden auch habe ſie nirgends Veranlaſſung gehabt einer
Schule die Berechtigung der Ausſtellung des Einjährig Frei
willigen Zeugniſſes zu entziehen Doch habe die Kommiſſion
einige Verbeſſernngsanträge geſtellt über die Verhandlungen
mit der mecklenburgiſchen Regierung ſchwebten Hoffentlich
1 die Verhandlungen zu einem gedeihlichen Ende
ühren

Beim Kapitel Statiſtiſches Amt wird eine Reſo
Iution Dr Hitze Zentr und Gen debattelos angenommen
durch welche die verbündeten Regierungen erſucht werden in
einem Nachtragsetat für das Jnter nationale Jnſtitut
für Sozialbibliographie einen Beitrag in angemeſſener
Höhe einzuſtellen

Abg Lindemann Soz wünſcht eine ausführliche Arbeits
loſen Statiſtik als Grundlage einer Reichs Arbeitsloſen Ver
ſicherung

Bei der Normal Eichungs Kommiſſion regt
Abg Patzig nl eine Aufbeſſerung des Anfangsgehaltes der

techniſchen Hilfsarbeiter an Bei den entſprechenden Beamten
in Preußen betrage es 2600 bei dieſen hier 2400 M Dieſe
Ungleichheit müſſe beſeitigt werden

Staotsſekretär Graf Poſadowskhz Wir ſind ſeit Jahren be
müht die Stellung der techniſchen Hilfsarbeiter zu beſſern
Leider haben meine Bemühungen noch keinen abſchließenden
Erfolg gehabt

Geheimrat Neumann äußert ſich zu dieſer Frage im Namen
des Reichsſchatzamts bleibt aber völlig unverſtändlich

Abg Frhr v Richthofen konſ betont daß auch die Budget
kommiſſion den Wunſch des Herrn Patzig teile ebenſo Abg
Werner Antiſ

Beim Kapitel Reichsgeſundbeitsamt wird auf Vor
ſchlag des Präſidenten zunächſt die Weinfrage erörtert

Abg BVaumann Ztr begründet eine von ihm im Verein mit
anderen Zentrums und nationalliberalen 2c Abgeordneten ein
gebrachte Reſolution die verbündeten Regierungen zu erſuchen
angeſichts der Erfahrungen der jüngſtens verhandelten Wein
fälſchungsprozeſſe baldigſt eine Yeviſion des Geſetzes über den

Verkehr mit Wein vom 24 Mai 1901 in der Richtung herbei
en daß 1 die Buchkontrolle 2 eine wirkſame Ein

chränukung des Zuckerwaſſerzuſatzes 3 die Deklarationspflicht
für den Verſchnitt von Weißwein mit Rotwein eingeführt
werde Die Wirkungen des Weingeſetzes ſeien leider minimal Es
müſſe dem gewiſſenloſen Betruge endlich ein Ende bereitet werden
Die Kontrolle müſſe alle Stadien des Weinbaues begleiten von
der Entſtehung der Traube bis zum Trunk Der Mann der
e früher hier im Reichstag gegen die Kontrolle ausgeſprochen

abe ſel wie ſich jetzt herausgeſtellt habe der größte Pantſcher
es Jahrhunderts Heiterkeit Nedner beantragt des weiteren

noch folgende Reſolution die verbündeten Regierungen zu er
ſuchen dem Reichstage tunlichſt bald den Entwurf eines Reichs
z vorzulegen welches die Beaufſſichtigung des Verkehrs mit

ahrungs und Genußmitteln ſowie deren Durchführung durch
die Landesbehörde einheitlich regelt

Abg Ehrhart Soz Daß Herr Sartorius der größte Wein
fälſcher des Jahrhunderts war möchte ich doch nicht ſo ohne
weiteres unterſchreiben Er iſt nur der größte der bis jetzt be

ant geworden iſt Geiſterkeit Am Fall Sartorius ſieht man
o recht wie man Jahrzehnte lang das Zuchthaus mit dem
JerwA ſtreifen kann wenn man nux oben gut angeſchrieben iſt

bube war müßten alle Pfälzer Spitzbuben ſein

errn Sartorius zeigen uns aber noch elwasDie Praktiken desPraktiken uſtand der Weinkontrolleanderes nämlich wie ſehr der jetzige
geeignet iſt das Großkapital zu begünſtigen Wohl nie iſt die
Wandelbarkeit der Anſchauungen ſo zutage getreten wie in
der Weinfrage Jetzt ſind die Kellerkontrolle die Chemie und
die Weinzunge die Dreieinigkeit und daneben die Juſtiz Die
Strafen die verhängt werden ſtehen in gar keinem Verhältnis
zu dem Gewinn den die Weinhändler machen Es fehlt über
haupt an einer einheitlichen Rechtſprechung vor allem müßten
die Hehler weit ſchärfer beſtraft werden Die Rebläuſe im
Keller haben keinen Patriotismus und kein Chriſtentum Das
Gericht hat entſchieden daß Sartorius nicht mit Gefängnis
beſtraft werden könne weil ihm das ſubjektive Bewußtſein
fehlte daß das Mußbachwoſſer geſundheitsſchädlich ſei Und
dabei hat Sartorins in Leitungswaſſer gebadet dieſes Waſſer
in den Mußbach laufen laſſen und daraus dann Wein gemacht
Und Treſterwein hat Sartorius als Moſelblümchen verkauft
Die geſetzlichen Beſtimmungen gelten nicht für den Haustrunk
all die Giſte die ſonſt nicht gebraucht werden dürfen können
beim Hanustrunk verwendet werden nur darf man den Haustrunk
nicht verkaufen Aber der Haustrunk wird trotzdem oft genug
verkauft Die Strafen die jetzt für die Weinfälſchung verhängt
werden ſind viel zu gering kleine Geldſtrafen werden gern ge
tragen es müßte auf Gefängnis oder auf Zuchthaus erkannt

werden Man meint jetzt allgemein weil Sartorius ein Spitz
Aber dies iſt

Wir Pfälzer haben ein viel maßgebenderesdurchaus unrichtig
Falke Urteil über Wein als die Herren vom Konſumverein für Heer

und Marine Glauben Sie wir Pfälzer ließen uns ſo lange
Jahre anſchmieren wie die Preußen Große Heiterkeit Für
die beiden Reſolutionen werden wir ſtimmen den Winzern
wollen wir natürlich helfen

Schluß in der Abend Ausgabe
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Am Miniſtertiſch Delbrück u a
Die zweite Beratung des Etats der Handels und Gewerbe

verwaltung wird fortgeſetzt bei den dauernden Ausgaben Titel
Miniſter
Abg Malkewitz konſ Meine Freunde wünſchen daß die

Amtstätigkeit des neuen Miniſters eine recht ſegensreiche ſein
möge Jn Handwerkerkreiſen tritt immer wieder der Wunſch
nach einem Handwerksminiſter hervor Jch teile dieſen Wunſch
nicht auch ein Handelsminiſter kann ein echter Handwerks
miniſter ſein Auf den Namen kommt es nicht an Name iſt
Schall und Rauch Erfrenlich war die Anerkennung des
Miniſters über die Opferwilligkeit der Arbeitgeber eine
Anerkennung die weſentlich anders klang als wie wir ſie in
letzter Zeit öfters von anderer Stelle gehört haben Auch das
was der Miniſter über die Arbeitnehmerorganiſationen geſagt
hat billigen wir Wir verlangen bei Kämpfen zwiſchen Arbeit
nehmern und Arbeitgebern Unparteilichkeit der Regierung doch
darf niemals Gewalt über Recht gehen Wir billigen es deshalb
daß er ſich gegen die Wiedereinſtellung kontraktbrüchiger Arbeiter
ausgeſprochen hat Ueber die Heimarbeit iſt ein abſchließendes
Urteil noch nicht möglich die Ausſtellung hat auf meine
Freunde tiefen Eindruck gemacht aber ein klares Bild können
wir daraus noch nicht gewinnen Der Weg den eine
Reform der Heimarbeit zu gehen hat iſt äußerſt
ſchwer Die Sozialdemokraten wollen die Heimarbeit
völlig verbieten obwohl durch dies Verbot Not und Elend
noch geſteigert würde Zunächſt wäre es notwendig die Kranuken
verſichernngspflicht anf die Hausgewerbetreibende auszudehnen
wozu ja der Bundesrat pas Recht hat Wir ſind ſehr gern
bereit zu einer verſtändigen Reform der Heimarbeit unſere
Hand zu bieten Für das Handwerk haben wir eine Reihe von
Wünſchen die in unſerem Programm vom Jahre 1892 nieder
gelegt ſind Manche dieſer Wünſche ſind durch die Geſetzgebung
bereits überholt Mit Recht hat ſich der Kölner Handwerkertag
auf den Standpunkt geſtellt daß das Ziel die Verbeſſerung der
Lage des Handwerks alles iſt und daß die Mittel Nebenſache
ſind Sehr richtig rechts und im Zentrum Jn der Frage
der Lehrlingsausbildung nur durch geprüfte Meiſter ſind wir
im Reichstag Seite an Seite mit dem Zentrum und der national
liberalen Fraktion marſchiert Den Befähigungsnachweis für
das Baugewerbe fordern wir nach wie vor und wir ſind ent
täuſcht darüber daß dieſer Wunſch des Handwerks in der z Z
dem Reichstage unterbreiteten Vorlage nicht berückſichtigt iſt
Dagegen wird der Entwurf zur Sicherung der Bauhandwerker
von allen Handwerkern mit Freunde begrüßt Hoffentlich wird
dieſer Entwurf bald vorgelegt werden Bedanerlich iſt es daß die
Regierung bisher noch nie den Beirat des Landesgewerbeamtes
zuſammenberufen hat das Landesgewerbeamt ſoll doch nicht
nur techniſche ſondern auch wirtſchaftliche Fragen erörtern
Lebhaft klagt das Handwerk darüber daß die Regierung es ſo
wenig befragt Den Handwerkskammern werden durch die Ent
ſcheidungen darüber was als Handwerks und was als
Fabrikbetrieb anzuſehen iſt die lebenskräftigſten Betriebe ent
zogen Mit Dank erkennen wir die Tätigkeit der Gewerbe
aufſichtsbeamten an aber hier und da halten ſie ſich zu ſehr an
ihre formellen Vorſchriften und berückſichtigen nicht die lokalen
Verhältniſſe Aufgabe der Regierung iſt es den deutſchen
Mittelſtand dieſen entſchiedenſten Gegner der Sozialdemokratie
wirkſam zu ſchützen Das liegt auch im Jntereſſe der Jnduſtrie
Beifall rechts
Abg Dr Schröder Kaſſel ul geht auf die Frage der Heim

arbeit ein und betont die Notwendigkeit energiſcherer Maß
nahmen zur Beſeitigung der Mißſtände auf dieſem Geblete
Der Staat müſſe Mittel zur Abhilfe zur Verfügung ſtellen Jn
der Frage des Befähigungsnachweiſes könnten ſeine S
den Standpunkt der Konſervativen nicht billigen ſie hielten den
Befähigungsnachweis nur für das Baugewerbe für angebracht
Dringend notwendig ſei eine Sicherung der Forderungen der
Bauhandwerker Er hoffe daß der im Reichsjuſtizamt aus
gearbeitete Entwurf Geſetzesform erlange Von der Einrichtung
von Meiſterkurſen für das Handwerk verſpreche er ſich viel
namentlich wenn die Meiſter die mit Unterſtützung des Staates
dieſe Kurſe beſuchen ſich verpflichten würden ſyſtematiſch Lehrlinge fachmänniſch auszubilden Pflicht des Staates ſei es mehr
als bisher die Gemeinden bei der Errichtung von Kunſtgewerbeund Handwerkerſchulen zu unterſtützen Soffenticch werde der

neue Miniſter in dieſer Hinſicht dasſelbe leiſten wie ſein Vor
gänger Beifall

Abg Fhr v Zedlitz fk Handel und Gewerbe bedarf einer
ſtarken Vertretung Wir glauben aber ſie wird in vollem Um
fange erſt erreicht werden wenn der preußiſche Handelsminiſter
auch im Reiche ſein Gewicht in die Wagſchale wirft Wenn
man ſieht wie die Jnduſtrie für alle ihre freiwilligen Leiſtungen
zu gunſten der Arbeiter noch nicht ein Wort der Anerkennung
von dieſen erntet dann kann man ſich eines gewiſſen Miß
trauens gegenüber weiteren ſozialpolitiſchen Maßnahmen nicht
erwehren Jedenfalls müſſen ſie derartig ſein daß Licht und
Schatten gleich verteilt wird Der Handelsminiſter ſollte in
dieſem Sinne ſeinen Einfluß geltend machen damit auch hier
Preußen in Deutſchland voran iſt Beifall rechts

Miniſter Delbrück Den Appell meine Fürſorge dem Hand
werk nicht vorzuenthalten werde ich gewiß zu beherzigen ſüchen
um ſo mehr als ich ſelbſt in 23 jähriger Tätigkeit in Weſt
preußen mit Schrecken und Kummer geſehen babe wie ſehr der
Weittelſtand und das Handwerk das dort allerdings auch noch
unter den Vorſtößen des Polentums leidet zurückgegangen ſiſt
Gegenüber den Klagen aber daß ſich mein Amtsvorgänger des
Handwerks nicht genügend a habe möchte ich doch
bemerken daß dies natürlich nicht böſer Wille war ſondern daß

für nötig die nicht hur die Arbeiter

die Zweifel an der Durchfübrbarkeit der vom Handwerk
geſchlagenen Mittel nicht gehoben werden konnten
ſtehen dieſen Mitteln große Schwierigkeiten gegenüber
auch ich bin daher nicht nur befugt ſondern auch verpff
alle Konſequenzen zu prüfen wenn ein qutes Ergebnis er
werden ſoll Die Frage des Befähigungsnachweiſes iſt aus delt
Stadium der theoretiſchen Erörterungen jetzt glücklich h
ſie hat allmählich ihre arundſätzliche Schärfe verloren ung aus
kann es als eine nicht genug zu bearüßende Tat des Kölni h
Handwerker und Gewerbetages bezeichnen daß er dieſe den
guf eine Baſis geſtellt hat auf der ſich diskutieren läßt e
hat die Forderung zunächſt beſchränkt auf das Baugewer
Nun im Reiche iſt ja ein Entwurf ausgearbeitet erbe
es wird abzuwarten ſein welche Stellung der Reichstag nd
einnimmt Der Frage des kleinen Befähignungsnachweiſes d u
ob grundſätzlich und allgemein verlangt werden känn daß 9
jemand der ein beſtimmtes Handwerk gelernt habe als beſagte
gelten ſoll einen anderen darin zu unterweiſen ſtehen eine Reivon Schwierigkeiten entgegen Jch bin aber bereit zu prüf de
ob ſich dieſer Wunſch in brauchbarer Form in die Praxis un
ſetzen läßt Mehr kann ich nicht exklären Dringend wüſſcheng
wert iſt auch die Regelung der Frage betreffend die Führm u
des Meiſtertitels und ich werde es auch auf dieſem Gebiete in
Unterſuchungen nicht fehlen laſſen Dann iſt die Frage au
geworfen warum das Landesgewerbeamt noch ſo wenig
Wirkſamkeit getreten iſt Jch bitte Sie zu bedenken daß de
Zuſtändigkeit des Landesgewerbeamtes durchaus nicht al
Gegenſtände der Gewerbeordnung unterſtehen Es iſt nicht

bIn der n

leicht alle einſchlägige Materien ſofort in die Form von
Geſetz Entwürfen zu kleiden wenn dazu erſt alle Hand
werkerkammern die Handelskammern und in vielen Fällen
auch noch die Landwirtſchaftskammern gehört werden müſſen
Jch verſpreche aber alle mir zugänglichen Wege zu benutzen
um mich über die beſtehenden Wünſche zu unterrichten
Wenn die Handwerkerkammern den Erwartungen entſprechen
die in ſie geſetzt werden ſo können Sie ſich darauf verlaſſen
daß ich ihre Ziele gerade ſo zu ſördern ſuchen werde wie meine
Kollegen von der Landwirtſchaft die Ziele der Landwirtſchaſts
kammern Sehr dankbar bin ich für die Anerkennung die im
Laufe dieſer Debatten meinen Bramten gezollt iſt Jhre Auf
gabe gipfelt nicht lediglich in der Kontrolle und ich hoffe daß
ſie ſich 5Jmählich zu der Auffeſſung durchringen werden daß ſie
nicht ledige ich Polizeibeamte ſind ſondern in gleichem Maße
einzutreten wiben für die kirbeiter und Arbeitgeber und daß ſie
beſtrebt ſein werden die Arbeiterſchutzbeſtimmungen in einer
Weiſe durchzuführen die den Unternehmer nicht mehr als
nötig belaſtet Für ſehr dankenswert halte ich es daß die
jetzige Ausſtellung für Heimarbeit unſere Aufmerkſamkeit
überhaupt auf die Verhältniſſe der Heimarbeit gelenkt hat
Es unterliegt freilich keinem Zweifel daß dieſe Ausſtellung ein
einwandfreies Bild von den Verhältniſſen der Heimarbeit nicht
gibt Die jetzige Lage der Heimarbeiter iſt nicht auf ein Ver
ſchulden der Behörden zurückzuführen Die Behörden haben
durchaus nicht geſchlafen aber es iſt ungemein ſchwierig ſich
ein Bild von einer weitverzweigten Kategorie von Arbeitern zu
verſchaffen über die es an jeder Kontrolle fehlt Die Heim
arbeiter zahlen keine Gewerbeſteuern ſie ſind in keiner Kaſſe
ſie entziehen ſich damit vollſtändig der Aufmerkſamkeit der Be
bhörden Verſuchen wir es trotzdem möglichſt bald zu einem
klareren Bilde über dieſes ſchwer überſichtliche Arbeitsgebiet zu
gelangen Die Geſetzgebung hat doch auch ſchon manches getan
Jm 8 119 b der Gewerbeordnung ſind doch ſchon gewiſſe Be
ſtimmungen auch inbetreff der Heimarbeit getroffen insbeſondere
über die Lohneinbehaltung über die Führung von Lohnbüchern
und anderes Die Schwierigkeiten zu einer beſſeren Ueberſicht
zu gelangen lagen aber nicht allein an der eben geſchilderten
Ungunſt der Dinge ſondern auch an der berechtigten Scheu
allzu tief in die Familtenverhältniſſe einzubringen Jch hoffe
auch ſie wird ſich bis zu einer berechtigten Grenze überwinden
laſſen Meiſterkurſe in Form der Wanderkurſe ſind ja ſchon
mehrfach abgehalten worden und wir werden insbeſondere in
Weſtpreußen Gelegenheit haben zu ſehen wie ſie ſich bewähren
Gewiß will ich mich gern bemühen es an Energie meinem
Kollegen in der Landwirtſchaft gleich zu tun Aber ich möchte
bemerken mein Herr Amtsvorgänger war nicht in der glück
lichen Lage wie der Landwirtſchaftsminiſter denn die Tätigkeit
eines Miniſters auch in nicht parlamentariſchen Staaten iſt nicht
unabhängig von der Zuſammenſetzung der Parlamente und
daraus ergibt ſich ſelbſtverſtändlich in einer Zeit in der man
die Landwirtſchaft beſonders und mit Recht unterſtützen zu
müſſen glaubt eine nicht unerhebliche Schwierigkeit auch noch
für andere Erwerbszweige mit gleichem Erfolg einzutreten Jch
ſtimme aber vollkommen mit Jhnen überein daß alle Miniſter
die Intereſſenten ihrer Reſſorts in weiteſtem Maße vertreten
müſſen Das wird ihnen aber weſentlich erleichtert wenn die
einzelnen Jntereſſentengruppen ſich nicht darauf beſchränken
lediglich weitgehende Wünſche zum Ausdruck zu bringen und der
Staatsregierung das undankbare Amt zu überlaſſen heraus zu
ſuchen was dem einen gegeben und dem anderen nicht genommen
werden ſoll das iſt eine ſchier unmögliche Aufgabe

ſondern wenn die einzelnen Erwerbsgruppen ſich
ſelbſt zunächſt über das verſtändigen was der eine
braucht und der andere nicht entbehren kann Beifall
Nur auf dieſem Wege werden wir in der Lage ſein der politi
ſchen Gefahren Herr zu werden die in der Sozialdemokratie
liegen Nur wenn ſich alle diejenigen Stände die ein Jntereſſe
daran haben die Sozialdemokratie zu überwinden in ihren wirt
ſchaftlichen Forderungen ſoweit verſtändigen daß ſie als eine
geſchloſſene Macht auftreten können nur dann wird es gelingen
der Sozialdemokratie Herr zu werden und gleichzeitig diejenigen
ſozialpolitiſchen Aufgaben zu erfüllen deren Durchführung wie
ja von den Rednern aller Parteien anerkannt wird noch den
Regierungen obliegt Beifall Jch will mich gern bemühen
auf dieſer Grundlage zu arbeiten und dabei den Erwartungen
zu entſprechen die der Vorredner in mich geſetzt hat Lebhafter
Beifall rechts

Abg Münſterberg fr Va bemerkt die Handelskammern
fühlten ſich dadurch beſchwert daß ſie nicht früh genug Gelegenheit
haben ſich zu neuen wirtſchaftlichen Geſetzen zu äußern Neuer
dings habe der Miniſter über die Frage der Abgrenzung zwiſchen
Fabrik und Gewerbe wiederum nur die Handwerkerkammern
befragt und erſt auf Beſchwerde des Deutſchen Handelstages auch
die Handelskammern befragt Notwendig ſei es mehr weibliche
Gewerbeanfſichtsbeamte anzuſtellen Namentlich in der Heim
arbeit würden Frauen als kontrollierende Organe nützlich ſein
können Zum Schluß befürwortet Redner die Einrichtung von
Meiſterkurſen

Abg Oeſer Hoſp d fr Vp weiſt die planmäßigen Angriffe
gegen den Grafen Poſadowsky zurück Wenn ein großer Teil
der Bevölkerung mit Vertrauen auſ die Sozialpolitik des Reiches
blicke ſo ſei das ein Verdienſt des Grafen Poſadowsky Er
bitte den Miniſter auch die Arbeitnehmer zu Beratungen hinzu
zuziehen Dadurch daß wir heute noch keine Ahnung haben
wie ſich vom 1 März ab die Zollverhältniſſe mit Amerika ge
ſtalten werden werde der Handel ſchwer geſchädigt Das ge
werbliche Fortbildungsſchulweſen werde hoffentlich unter dem
neuen Miniſter diefelbe Förderung erfahren wie unter ſeinen
Vorgängern An den Meiſterkurſen könnten vielleicht auch
Kaufleute beteiligt werden Dringend zu wünſchen iſt die
Vereinheitlichung der Beſtimmungen über die Sonntagsrude un
d grige bung der Krankenverſicherung auf die Helmarbeiter
Beifall
Abg Trimborn Ztr hält eine Fortführung der Sozialreformn

ſondern auch den Mittel
ſtand und die unteren Beamten berückſichtigt Von einen

Automobiltempo in der Sozialreform könne bisher nicht die
Rede ſeln da der ſeit Jahren verlangte Schutz der Heimarbeüter
noch immer nicht durchgeführt ſei Der preußiſche Handels
miniſter müſſe in der Sozialpolitik mit dem hochverdignten
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Staalslekretär im Neichsamte des Jnnern zuſammengehen Not
wendl ſei die Einführung des kleinen Befähigungsnachweiſes
und eine Beiſteuer der Großinduſtrie zu den Koſten der Hand

erkerausbildung Die Meinungen über Herrn Möller als
andelsminiſter gingen zwar auseinander aber als Gewerbe

miniſter werde er allgemein anerkannt Möge Herr Delbrück
ein ebenſo trefflicher Gewerbeminiſter ſein Beifall

Miniſter Delbrück An weiblichen Gewerbeauſſichtsbeamten
ſind zurzeit vier beſchäftigt Sie baben allen Anforderungen
entſpröchen und ich Loffe daß wir weitere Damen werden ver
wenden können Die Syndikate ſind in unſerem Wirtſchaſts
leben ſchwer zu entbehren von einer Shudikatsgefetzgebung
aber verſpreche ich mir nichts viel beſſer iſt es wenn
der Staat feine wirtſchaftliche Macht in den Syndikaten
ſtärkt Bezüglich der Sozialpolitit hat es mir
ganz fern gelegen mich in einen Gegenſatz zu dem
zu bringen was Graf Poſadowsky im Reichstage vertritt
Was ich geſagt habe iſt das Ergebnis einer Ueberzeugung die
ſch ſchon lange habe Jch meine man kann keine geſunde
Sozialpolitik machen die nicht auch den Arbeitgeber berück
ſichtigt und ihm die Möglichkeit zu freudiger Mitarbeit gibt
Sehr richtig Wenn ich dabei von der Verdroſſenheit der
Arbeitgeber ſprach ſo habe ich gewmeint dleſe ſei
hervorgerufen dadurch daß man allmählich den Arbeit
geber beiſeite geſchoben hat Sehr richtig Bei allem
Reſpekt vor der Jntelligenz und dem Fleiß unſerer
Arbeiter wollen wir doch nicht vergeſſen Ein gut Teil
unſerer politiſchen Leiſtungsfähigkeit und auch unſerer Wehr
baftigkeit liegt in der Geld ſpendenden Quelle unſerer Jnduſtrie
Sehr richtig Keinesfalls dürfen wir in unſerer ſozialpolitiſchen

Arbeit Halt machen wir müſſen auf dem einmal betretenen
Wege konſequent und verſtändig fortſchreiten aber wir müſſen
uns die Mitarbeit der Arbeitgeber ſichern und ich habe mich
bereit erklärt dazu beizutragen daß die Arbeitgeber die Brücke
zin dieſem Wege ſchlagen helfen Mich in einen Gegenſatz zu
der Politik des Reichsamts des Jnnern zu ſtellen liegt dabei für
mich kein Anlaß vor VBeifall

Ein Regiernngskommiſfar erwidert der Miniſter ſürchte daß
ihm mit dieſem Antrage mehr zugemutet werde als in ſeiner
Kompetenz lient Dem Grundgedanken des Antrages ſtehe er
ſympathiſch gegenüber und ſoweit die Stromſchiffahrt und
Vrtenronisei in Betrachl kommt wolle er gern in dieſem Sinne
wirken

Abg Brütt Zentr begründet einen Antrag der Abgg von
Arnim und Gen die Regierung zu erſuchen ihr Anſſichisrecht
über die Handhabung der Strom Schiffahrts und Hafenpolizei
auf dem Nondoſtſeekangl im Sinne der einſchlägigen Ve
ſtimmungen des Geſetzes vom 1 April 1905 über die Her
gen und den Ausbau von Waſſerſtraßen wirkſam werden zu
laſſen

Nach beiden Bemerkungen der Abgg Hammer konſ und
Feliſch konſ wird das Gehalt des Miniſters bewilligt der
erwähnte Antrag Arnim und Gen angenommen und die
weitere Beratung auf Freitag 10 Uhr vertagt Außerdem
Juſtizetat Schluß 5 Uhr

Kuskand
Die Marokkokonferenz

Die Times meldet aus Tanger Wie wir aus zuverläſſiger
Q elle erfahren hat Monſieur Say der Gründer und Beſitzer
von Port Say mit mehreren anderen Franzofen Anfang Jannar
eine Unterredung mit dem Prätendenten gehabt und ihm an

eboten ihm eine Ankeihe von einer Million Franken zu be
orgen und 70,000 Gewehre mit Munition zu liefern Als Gegen

leiſtung beanſpruchen die Franzoſen die Konzeffion für die
ganze Küſte zwiſchen Melilla und der algeriſchen
Grenze und das zugehörige Hinterland Say befindet ſich
ougenblicklich in Paris um Geld aufzutreiben während zwei der
beteiligten Perſonen ſich im Lager des Prätendenten auſbalten
Es beſteht die Abſicht am Oſtende des Sees Mar Chica eine
Stadt zu gründen die den Namen Mohammed Jleh erhallen
ſoll und einen Kangl zwiſchen dem See Mar Chica und dem
Meere zu bauen Dieſe Arbeit iſt bereits in Angriff genommen
worden Die franzöſiſche Geſellſchaft drängt den P ätendenten
gegen Fes zu marſchieren ſobald das Geld und die Waffen ein
getroffen ſind Wenn dieſes Unternehmen glückt wird die
franzöſiſche Geſellſchaft von dem oben erwähnten Gebiet Beſitz
ergreifen Die Lage des Prätendenten iſt zweifellos ſehr
günſtig

w

Der Krenzer Eſtremadura und der Kreuzer Jnſanla Jſabel
ſind in den Gewäſſern von Mar Chica eiügetroffen Der
marokkaniſche Dampfer Turki bereitet ſich zu einem neuen An
griff auf die Faktorei vor Jn den Lagern der Rebellen herrſcht
reges Leben El Roghi hat feinen Anhängern den Befehl
gegeben ſich um Udjda zu ſammeln

Die Wirren in NRuſtland
Der Hilfsausſchuß für die notleidenden Deutſchen

Rußlands hat bis zum 5 Februar faſt 290,000 M empfangen

Das Repräſentantenhans in Waſhington
nahm geſtern das Geſetz betr die Befeſtigungen an Turch dieſes
Geſetz werden 4,384,000 Dollars für Befeſtigungen und Kriegs
gerät angewieſen Jn dieſer Summe ſind 600,000 Dollars für
Hawai und die Philippinen enthalten
e e

Kunſt und Wiſſenſchaft
p Hochſchulnachrichten Wie der Frkf Ztg aus Heidelberg
der wird wird der öſterreichiſche Zoologe Dr Erich
namayer ein geborener Wiener und Schüler von Geh Rat

Bütſchlt in Heidelberg im Laufe dieſes Monats von Heldel
berg aus eine Forſchungsreiſe nach Tibet ünternehmen
S Fräulein Helene Wiszwianski die an der Berliner
Univerſität Geographie und ſtudierte vor kurzem ihr
Doktorexamen magna eum laude beſtanden und fur ihre
Diſſertation Ueber die Faktoren der Wüſtenbildung das
Prädikat valde landabile erhalten hat iſt in dem zum
Reichsamt des Jnnern reſſortierenden Bureau für

üdpolarforſchung angeſtellt worden
eh Bühnenchronik Burrian der treffliche Baritoniſt der

Dresdener Hofoper iſt
Oper engagiert ſondern nur als Gaſt für längere Zeit gewonnen
worden Frau Roſa Dodillet wurde für das BerlinerZentral Theater als Schriftſtellerin und Vramaturgin ver
pflichtet Jm Stadttheater zu Göttingen wurde William
Schirmers Schauſpiel Die Agrarier mit geringemErfolge aufgeſührt Das Münchener Schauſpielhaus ver
anſtaltete laut B eine Hartleben Exinnerungseier bei der neben dem Abſchied vom Regiment
die Jbſen Parodie Der Froſch zur Aufführung gelangte
und laute Heiterkeit weckte Der Hortleben Feier ging Klara
Viebigs Vrama Die Bäuerin voran das nicht un
beſtrittenen Beifall fand Heinrich Zöllners Märchenoper

Die verſunkene Glocke iſt vom Stadttheater in Riga
zur Aufführung angenommen worden Die deutſche Urquf
führung von Sudermanns Blumenboot ſoll dem
B B zufolge in März in Petersburg ſtatffindenStab l Dresden wird die männliche Hauptrolle im Blumen
boot ſpielen Jm Theatre des Varieles zu Paris fand
am Mittwoch die Generalprobe von Sardons neuer drei
aktiger Komödie La Piſte ſtatt Die erſten beiden Akle

wächer rBlumenthal der das Stück für die deutſche

Handels und Schiffahrtsvertrag unterzeichnet der

nicht an die Berliner komiſche S

r Kleine Mitteilungen Ein unbekanntes Vorträt
Heinrich Heines von Gaſſen München im Jahre 1828
in Oel gemalt und den Dichter kurz vor ſeiner Reiſe nach
Jtalten danſtellend befindet ſich im Beſitz des bekannten Literar
hiſtorikers Profeſſor Eduard Engel in Berlin Dieſes Porträt
gelangt bei der Heine Gedächtnisfeier der Berliner Neuen
freien Volksbühne zum erſten Mal zur Anusſtellung Ein
echter Rembrandt winde einer Meldung des Tag zufolge
in dem Beſitze einer alten frieſiſchen Familie in Jelſum ent
deckt Das Bild das ſich ſeit Jahrhunderten im Beſitze dieſer
Familie befand ſtellt eine ſitzende Frau dar die eine
Pergamentrolle in der Hand hält und wurde von dem Rem
brandtkenner Dr Bredius als glänzendes Metiſterſtück erkannt

Aus Eiſenach wird gemweldet Zum Nachfolger des im
vorigen Herbſt verſtorbenen Muſilprofeſſors Thuregu wurde
Muſikdirektor Wilhelm Rinkens aus Recklinghanſen als
Muſiklehrer des großherzoglichen Lehrerſeminars und Gym
naſiums gewählt

Gerichtsverhandlungen

Militärgericht
1 Halle 15 Febr

Kriegsgericht der 8 Diviſion
Des Diebſtahls in drei Fällen der unerlaubten Entfernung

vom Truppenteil und der Preisgabe von Dienſtgegenſtänden
war angeklagt der Musketier Wilhelm W von der 7 Kompagnie
des Anhaltiſchen Jnfanterie Regiments Nr 93 in v W
wurde ſeinem Wunſche gemäß an das Garniſon Lazarett in
Halle abkommandfſert weil er Sanitäts Unteroffizier werden
wollte Jn dieſer Stellung entwendete er ans dem im Schränke
liegenden Portemonnaie eines Kranken 52 Pfennige und ein
andermal einem kranken Jnſaſſen eine Zehnpfennigmarke Aus
Furcht vor Strafe entfernte er ſich am 26 September heimlich
aus dem Lazarett Vor Leipzig tauſchte er von einem Hand
werkeburſchen Zivilſachen ein W wurde zu 4 Wochen und
5 Tagen Mittelarreſt ſowie Verſetzung in die zweite Klaſſe des
Soldatenſtandes verurteilt

Wegen WMiißbrauchs der Dienſtgewalt war der Fußgendarm
Georg H aus Zwochan zur Verantwortung gezogen worden
Der Opferſtock in der Kirche zu Radefeld wurde wiederholt ge
plündert und ſchließlich der zwölfjährige Schüler Oswald B da
bei erwiſcht als er den Kaſten ausgeräumt hatte Bei ſeiner
Vernehmung zeigte der Taugenichts elne derartige Unverſchämt
heit daß der Gendarm darüber erregt wurde und ihm einige
Ohrfeigen verſetzte Trotzdem dieſe Züchtigung gonz am Platze
war erhielt der Gendarm doch die geſetzlich niedrigſte Strafe
von einem Tage gelinden Arreſtes

Der Kanonier Soldat 2 Klaſſe Max Sch von der 5 Batterie
hieſigen Feldartillerie Regts Nr 75 wollte gern nach Hauſe in
Granau und log um Urlanb zu bekommen dem Batteriechef
vor ſein Vater ſei im Schacht verunglückt Als der Schwindel
bekaunt wurde entfernte ſich Sch von dem Truppentetl Er
wanderte nach Leipzig zu verſchaffte ſich Zivilkleidung und ver
ſteckte ſeine Uniformſtücke unter einer Brücke bei Dieskan Sch
trieb ſich bis Ende des Jahres in der Umgegend von Leipzig
umher und meldete ſich daun am 2 Jan freiwillig in Leipzig
bei der Behörde Der Angeklagte wurde wegen Belügens feines
Hauptmanns unerlaubter Entfernung und Preisgabe von Dienſt
gegenſtänden zu 6 Monaten 14 Tagen Gefängnis und erneunter
Verſetzung in die 2 Klaſſe des Soldatenſtandes verurteilt

Tchte Nachrichten und Telegramme

Der Kaiſer in Kiel
Kiel 16 Febr Der Kaiſer begab ſich geſtern nachmiltag nach

dem Beſuche der Germanfawerft zur Kaiſerlichen Werft und
nahm dann auf dem Linienſchiff Preußen Wohnung Veim
Hiſſen der Kaiſerſtandarte auf dieſem Schiff flagaten die im
Hafen liegenden Kiiegsſchiffe über die Toppen Jm Laufe des
Nachmittags empfing der Kaiſer den Direktor der Hamburg
Amertka Linie Kapitän z S a D v Grumme und begab ſich
un 6 Uhr nach dem königlichen Schloſſe um bei dem Prinzen
und der Prinzeſſin Heinrich zu ſpeiſen

Kiel 16 Febr Nach dem Diner im königlichen Schloß kehrte
der Kaiſer geſtern abend an Vord des Linienſchiffes Preußen
zurück und trat um 93 Uhr die Reile nach Kopenhagen an Als
das Schiff den Hafen verließ feuerten die im Hafen liegenden
Kriegsſchiffe Salut dle Mannſchaften paradierten

Das Kaliſyndikat
Berlin 16 Febr Der Anſſichtsrat des Kaliſyndikats hat in

ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen der zum I März ein
zuberufenden Geſellſchaſtsverſamwlung den Abſchluß der
definitiven Verträge mit der Gewerkſchaft Roßleben
dem Alkaliwerke Ronnenberg und dem Kaliwerke Sollſtedt
bezüglich ihrer Aufnahme in das Kaliſyndikat zu empfehlen Den
drei neuen Werken wird ſeitens des Kaliſyndikats eine gleich
mäßige Quote zugewieſen und zwar ſtellt ſie das ariihmetiſche
Mittel zwiſchen den Anteilziffern der Werke Karlsſund und
Salzdetfurth dar

Die Wirren in Nuſßland
Petersburg 16 Febr Der Miniſter für auswärtige An

gelegenheiten der Miniſter für Handel und Jnduſtrie und der
Votſchafter von Oeſterreich Ungarn haben geſtern einen neuen

das Abkommen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rußland vom
14 September 1860 erſetzt

Odeſſa 16 Febr Der Jnuſtizminiſter hat dem früberen Stadt
hanptmann von Odeſſa Baron Neidhard angekündigt daß er ihn
wegen ſeines paſſiven Verhaltens während der Juden
verfolgungen im Oktober v J dem Gericht übergeben werde

Roſtow am Don 16 Febr Ein aus 14 Perſonen beſtehendes
Revolutionskomitee iſt in einer Privatwohnung ver
haftet worden

Riga 16 Febr Ein Schüler des Alexander Gymnaſiums
verſuchte geſtern den Direktor mit einem Dolche zu ermorden
Der Anſchlag mißlang Der Täter wurde verhaftet

Riga 16 Febr Die Polizei entdeckte in dem Keller eines
Hauſes im Zentrum der Stadt 14 Vomden von denen acht ge
füllt und acht leer waren

m e
Verlin 16 Febr Der Bundesrat hat in ſeiner geſlrigen

Sitzung den Antrag betr Abänderung des Etatsentwurſs für
das Reichsſchatzamt auf das Rechnungsjahr 1906 angenommen
ebenſo den Ausſchußantrag zu der Vorlage vom 26 Januar d J
betr den Entwurf einer Gerſtenzollordnung

Vezlin 16 Febr Geſtern abend kurz nach 8 Uhr fand man
den Klempuer Hennig und ſeine Frau in dem Hauſe
Köpenickerſtraße 64 anſcheinend vergiftet vor Wegen der
Namensgleichbeit mit dem vielgeſnchten Mörder Hennig wurden
die abenteuerlichſten Gerüchte verbreitet die große Volks
anſammlungen vor dem Hauſe veranlaßten

Berlin 16 Febr g Warenhauſe von Hagck Elſaſſerſtraße
erfolgte geſtern eine Gasexploſion im Dynamo Maſchinenraum
Drei Perſonen wurden leicht verletzt und der ſchwer durch
Brandwunden und Glasſplitter verletzte Fenſterputer Kerber
wurde nach dem Krankenhauſe Moabit geſchafft

Lübeck 16 Febr Das kriegsgerichtliche Verfahren gegen

Zuſtande verübte infolge entſetzlicher Schmerzen die durch ein
gefährliches Geſchwür verurſacht wurden Gloy der ſich noch
im Lazarett befindet zeigt Spuren geiſtiger Zerrüttung

Hamburg 16 Febr Eine Verſammlung der Hamburger
Lehrerſchaft beſchloß nach dem Vorgange der Bremer Lehrer
ſchaft auf die Ausſchaltung des Religionsunterricht s aus dem Schullehrplan hinzuwirken

Darmſtadt 16 Febr Der Darmſtädter Hochſchulſtreit iſt
geſtern durch erfolgreiche Vergleichsberbandlungen
zwiſchen dem Rektorat und der Studentenſchaft in befriedigender
Weiſe beendet worden Der Rektor hat angeblich in allen

Punkten nachgegeben

Bern 16 Febr Am Großen St Bernhard ſtürzte
der Poſtſchlitten mit vier Reiſenden infolge des Scheu
werdens der Pferde über einen 50 m tiefen Aöhang in die
Dranſe Schlucht hinunter Dem tiefen Schnee auf dem
Grunde der Schlucht verdanken es die Reiſenden daß ſie mit
verhältnismäßig leichten Verletzungen davonkamen Der Poſtillon
blieb gänzlich unverſehrt

Rom 16 Febr Der bayeriſche Geſandte beim päpſtlicheStuhl Fre i err v Cetto iſt geſtern abend cher en
New Hork 16 Febr Die chineſiſche zum Studium der weſt

lichen zZziviliſation entſandte Kommiſſion iſt geſtern nach Hamburg
abgereiſt

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

ben lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Werlag von Otto Hendel Sänitlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

Handee Gewerbe unck Verkehr

Kanäel mit Konserven In einer kürzlich in Braunsechweig
unter Teilnahme der Handelskammer Berlin abgehaltenen Ver
sammlung von Konservenfabrikanten wurde beschlossen von jeder
gesetzlichen Regelung des Verhältnisses zwischen Konservenmasse
und Wasserzusatz aus technischen Rücksichten Abstand zu nehmen
Für wünschenswert wurde aber erachtet daß die Fabrikanten ihre
Waren durch Warenzeichen oder in ähnlicher Weise kennzeichnen
und Konserven nur in EFinheitsdosen unter Zugrundelegung des
Litermaßes in den Handel bringen Ferner wurden einige Handels
gebräuche insbesondere solche die sich auf die Mißernteklausel
und Mängelrüge beziehen erörtert und endlich beschlossen die
vorerwähnten Punkte im einzelnen noch durch eine Kommission
beraten zu lassen

Schlesische Dampferkompagnie Aktiengesellschaft in
Breslau Wie der Geschäftshericht ausführt kann das abgelaufene
Geschäftsjahr in keiner Beziehung als befriedigend bezeichnet
werden Das Erträgnis hätte trotz der sehr ungünstigen Sommer
monate besser sein können wenn die Zeiten guten Wasserstandes
hätten genügend susgenutzt werden körhnen Im ganzen wurden
befördert 3841002 3 166 063 Zentner Nach Abschreibungen in
Höhe von 122019 32784 M ergibt sich einschließlich Vortra von
1904 ein Reingewinn von 68764 439 M von dem eine Dividende
von 3 0 Proz verteilt werden sgoll

ILeipzig 15 Febr Die diesjährige Prühjahrsgarnvbörse
findet am 27 April von 111 Unr im Produktensaale der hiesigen
neuen Börse Aufgang Treppe B statt

Rio de Janeivro 14 Febr Wechsel aut London 17516

Preise von Knli Knuxen
festgestellt von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 15 Febr

Geld Brief der BrietAlexandershall 10,300 16,400 Hohenfels ne a
Beienrode soso 9025 Hohenzollern 8660 8750
randenburg 1751 650 Dugo 1860 1926Burbach 15,250 15,400 Johannashall 7260 7325
Carisfund 11,330 11,450 Justus I 165 167Cecilienhall 350 400 Kaiseroda 9950 10,100
Desdemona 6850 6950 Ludwigshall 151 162Deutschland 4150 4200 Neustaßfurt 19,800 20 300
Friedrichshall 172 176 Roland 360 4460Glückauf Sondersh 19,200 Konnenberg Akt 230 23200
Hannov Kali Akt 98 100 Salzdetfurt Kaliw A 270
Hansa 3100 3175 Schieferkaute 1675 1725Ilattork 13250j Schwarzhurger Sal 885Hedwigsburg 11,100 Siegfried I 3750Heldburg 89 90 Sigmundshall 37020IIelärungen 4150 4225 Wilhelmshall 15,200Hercynia 30,000 30,250 Wintershall 18,850 14,200

Schlachtviebholmnarkt Leipzig
15 Febr DMarktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend
zweite für SchlachtgewichtAuktrieb 121 Rinder und zwar 32 Ochsen 6Kalben 40 Kähe
43 Bullen 736 Kälber 218 Stück Schafvieh 1189 Sohweine zu
sammen 2264 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemastete 786

3 mäßig genährte junge gut genährte ältere 67
4 gering genährte jeden Alters

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 70

3 ältere ausgemästete Kühe 644 mäßig genüährte Kühe und Kalben 67
5 gering genährte Kühe und Kalben ro

Bullen 1 vollfleischige höchsten Sehlaohtwertes 71
2 mäßig genäurte jüngere u genährte ältere 66

3 gering genährte 60Kälver 1 kfeinste Mast Vollm u beste Saugkälber 57
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 564
3 geringe Saugkälber 454 ältere gering genährte Fresser

Schate 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 41
2 ältere Masthammel 383 mäßig genährteHlammel Schafe Merasohafe 30

Schweine 1 volltleischige der feineren Rassen 78

2 fleischige 2763 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 73
4 ausländische aus p

Geschäftsgang in Rindern Kälbern Schaffen u Sohweinerwitteimäbig Verkauft 112 Kinder und zwar 26 Oehser
6 Kalben 38 Kühe 42 Bullen 735 Kälber 209 Sohate 1165 Sehweine

Waren und Produktenberiohte
Getreide Mühlen Rrrenugnisse usw

Magdeburg 15 Febr
Weizen matter engl gut 168 170 mittel 160 166 gering 150 b
158 Sommer Weizen gut 170 173 mittel Kolben

Roggen matt
gut 172 174 mittel gering

156 165 mittel gerin Wintergerste gut
mittel gering Auslüänd Futtergerste gut 128 140Hafer sietg inländischer gut 166 173 mittel 155 164 gerin

ausländ gut 166 170 mittel gerin

auf dem Kafernenhof mit dem Gewehrkolben nieberſchlug
6 elen laut ſehr nach dem dritten Akte war der Beifall

a

ühne bearbeiten wird wohnte der Generalprode bei

den Rekruten Gloy der vor Monatsfriſt Leutnant n Erösen Hau hierige Victoria zur 180 100 mittoeneMais schwach runder gut 194 186 amer
grüne Folger gut 190 200 mittel 170 i

eingeſtellt worden da Gloy die Tat in unzurechnungsfähigem Raps gut M

Amtl Notierungen Die Notierunges
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei

t ommer 53175 180 mittel Rauh gut 164 162 ausländ gut 188 1
inländ gut 164 166 mittel 157 162 auslänä

Gerste schwach hiesige Chevalier gut 170 180 mitie
160 167 gering feinste Qualität über Notiz Landgerste gu



Metalle
Hamburg 15 Febr Silber 91,00 Br 90,60 GLondon i5 Febr Silber et c

m r Wenn 77 101ondon Febr Sohluß BechuanalandCape Copper 6,06 Conrolläaueg oldſtfelds of Alritg zen 0,76

a cceeeeeeeeeeeeeeen an 0 artere 75Randtitnes 6,72 Shebas 7/3 75 Eust Rang 6,78

Berlin 15 Febr Frühmark r festgestellto Preise e 16,05 März 16,25 Mal 16,66 Aug 16,96 Okt 17,10 Dez 17,36
4 Weizen in ländischer 171,00 174,00 Roggen guter inländ Stetigie0,60 161 90 A Gersto Iefohio Inländieehe Fiitergerste 149 163 London 15 Febr 96 90 Javazueker matt loco 9 h

Rüben Rohzucker ruhbig loco 8 sh 4schwere 154 162 russische und Donaugerste leichte 140 160We r 15 Febr Rohzucker rubig 88 90 neue Kondition 20,00schwere 1650 160 alles ab Bahn u frei Wagen Haktér märk
bis 20,50 Weiber Zucker stetig No 3 für 100 kg Jan 24 Febrmecklenburg pommersehe posen schles fein 170 180 mitte

gering 24 März Juni 25 Mai Aug 26

Spirltus

160 169 gering 156 159 russischer fein 157 162 mittel u
ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed guter

122,50 124,50 mit Geruch runder 136,50 139,00 frei Wagen
Ervbsen inländische und ausländische Futterware mittel 165 172 Nordhausen 15 Febr Branntwein looo 45 Vol für 100 kg
feine und Taubenerbsen 173 179 ab Bahn und frei Wagen ohne Faß ab Brennverei 60,75 67,75 Febr Sept 67,60 68,50 desgi
Weizenmehl No 00 loco 22,50 24,650 Roggenmehl No O unä 40 90 Vol loco 69,26 60,26 Febr Sept 60 61 M
loeo 21 10 23,00 Weizenkleie 10,40 11,00 Roggenkleiel Hamburg 15 Febr Spiritus ruhig Febr 18,60 Febr10 60 11,00 M ab Mühle März 17,76 Atärz April 17,80

Paris 15 Febr Spiritus matt Febr 39,27 März 39,25 Mai
Aug 39,26 Sept Dez 396,60

Petrolenm

Hamburg 15 Febr Welzen ruhig meeklenb u ostholstein

Hamburg 165 Febr Petroleum rubig Stand white loco 7,10

175 178 Roggen rubig mecklenb u altmärk 166 170 russ
cif 9 Pud 10/15 Februar 131,00 Gerste ruhig südruses eit Febr

Antwerpen 15 Febr Schlub Raffiniertes Type weiß loco
19,50 be B Febr 19,60 März 19,765 April Mai 20,00 Ruhig

London 15 Febr Sehluß Chilikxupkfer2 Mon 755 Zinn iau Siraits 66 3 Mon 164 5 l
e engl Zink v n spez 26sgow 165 Febr ormittag oheisenwarrants d sh 4 d e ixe numbers

Glasgow 15 Febr Sechluß Roheisen Mixed numberg
warrants Middelsborough 409 eh 7 d

111,00 Hafer rubhig holstein u meoklenb 169 172 Mais matt
Americe mixed eik z Febr 92,00 La Plata eif April Mai 98,50Antwoerpen 15 Febr Weizen ruhig Mais ruhbſg Hafer ruhbig
Gerste stetigNew Vork 15 Febr Telegr Roter Winterweizen Loco New Vor 15 Febr Telegr kellte Standard white in Wer ger
915 vorige Notierung 923 Febr Mai 90 90 Juli New Vork 7,60 in Philadelphia 7,55 Refi m Cases 10,30 Oredit Artern Brüokenpegel 14 Febr 0,75 15 Febr 0,76h e Mat 40e 457n Juli 4851 459/ Balanees at On Oity 1,56 e z z en ehl 3,25 8,25 Getreidefraeht 2 o nterpege u 0,54 0,520hieago 15 vebr Telegr Wetzen Mat 8494 85 Juli Mtongten 9t Potiwuren et Sn 83 8324 Mais Mai 43 49 Bremen 15 Febr Schmalz höher Loko Tubs u Firkins Alsleben Oberpegel 14 2,46 15 2,48 5n 414 Pf in Doppeleimern 42 Pf Speck fest do Unterpegel 1,82 1,84Knrtollelmell und Stärke Hamburg 15 Febr Räböl ruhig verzollt 52,00 Bernburg 1,42 2 a 2i Berlin 15 Febr Kartoffelmehl und Stärke 18,60 Feuchto Köln 15 Febr Räböl loco 55,00 Mai 56,60 Kalbe öberegh 1,66 e
Stärke 9,70 Antwerpen 15 Febr Schmalz per Febr 97 do Unterpegel 1,14 2 114 7 EiMagdeburg 15 Febr Kartoffeletärke und Mehl 18,50 18,76 Paris 15 Febr Schlußbericht Rüböl ruhbig Febr 57,00 r Dam März 57 25 März April 58,00 Mai Aug 58,25 Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt Endlee New Vork 15 Febr Telegr Schmalz Western steam 8,10 ſie jeHamburg 15 Febr Sohlub Kaffee good average Santos Rohe und Hrothers 8,20 Molaau Isor For Mlbo dr 37,75 äd Mai 38,25 Gd Sept 39,00 Gd Dez 39,75 Gd Ohicago 15 Fébr Telegr Schmalz Febr 7,77 Mai 7,87 ebr Fall Wucheſ Febr Faſt Tun

amvure 4 W o rn Sack Wolle Raumwolle e r 7 e Weawerg re 7 undmsterdam 15 Febr Java Kaffee good ordinary 31,00 B B ig midädl Ioco 663 Twoa 5 n THarre 15 Febr Sehlusberieht Kattes geod average Lantog ar Weh an e e Juughunzlan 4 0,06 2 jRoblau t 6 gegen
März 46,76 Mai 47,25 Sept 48,00 Dez 48,650 Sitetig davon für Spekulation und Export 1000 B Tendenz stelig hin r 26 S er äeur i 7 tagsZuoker Amerikanisehe good ordinary Lieferungen stetig Februar 5,72 Brandeis 605 e angermas 220 r Zeit
Magdeburg 15 Febr An stetiger Abendbörse vermochten Ja r 5,75 Jlai Juni 5,80 Meinik 042 4 Witfenberge 2,20 4 geſtansieh die Kurse auf besseres London hin 10 15 Pfg in die Höhe dort For es Juli August 5,83 Aug Septbr 5,79 Sept OKt 5,63 Feitmeritz 032 6 lbömiiz Pog 14 1,801 um d

zu setzen NoOV 5,99 Aubig 15 0,06 6 Jauenburg 15 b 1,s50 4 itHamburg 15 Febr nachm 6 Vhr Räüben Rohzueker 1 Prod Cheiische Produrkkte Dresden L is 2 3 nichtBasis 88 90 Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per London 14 Febr Chilisalp ord 11 sh O raff 11 h 8 d Aussig Von den oberen Plätzen werden 18 em Wuehs gemeldet um

h e rn Waſſeh BJ v Ev xvJ Jgx 7à7 CE äöäòöſwm WOesterr einhtl Rente 4 100 1069 Pr Hyp A B abgk 4 100,75620 In 1 Anhal i doch3 Alten nhalt Kohlenwerkel 4 99,400 Hamb Amerik Pakf 4 10t 758 bt r Portug Anl III S eo kreo 14,600 do do do 3 9450020 8 341 Berl PElektr Werke 4 102,00 v do d 4 103n Berliner Börse Ramts Am v t do un vis 19i3 4 02,800 ort Chom Werke do do unne 9o 100 d0g lrrarpener eony 1852 4 rn
15 Februar do do V 1905 4 91,6060 Preuß PIdb Bk 8 XX r 9 do do unk 08 42 102,000 do unk 07 4 100,900 Ji Russ Anleihe v 1905 4 92 2066 u XXI un 1910 4 tot 20620 A bnabnrger Steingut le 290 Bismarokhütte e 102 200 Hartm Masehinen 4 105,4 Veide

i Ergä den telephon a 163,250 400 ih b r atty 92 1890 II F 4 83,0062 do S XXV unk 14 4 1102,20229 Arehimedes Ia Braunschw Kohlen 4 èelios elektr 2 82 250 GliedMeldungen in geetr Abendblatt G on för d T unit 15 108 don re ehe 1722 202 0 Buderus Risen wer 4 llivernia 1903 of voe natio
i 9 eony gat 3 76 2502 do S XXVI unk 14 32 100 00620 a Burbach Gewericsch 5 104,300 Höehster Farbw 4 103 50 Rt Sehwed St R A v o4 s do S KXIY unk 12 I 96,75020 Berlin Charl Bau e n Charlott Wassorw g 4 101,00 Hohenfels Gew 5 104 e VolkeBank HDiskont Bukar Stadt A 88 ev 4 98 So do KI Obl unk 08 4 ſ00,000 Berl Vnionbrauerei 8 3754 Continentale do 4 e 03,0062 Gebr Körting 4/2 103 600 heit

Berlin Wechsel 5 Lombard 6 do do iceine 472 98 90020 do Com Obl II b I 4 e 7 I61 50020Pannenbaum 4 Krupp Gussstahl 4 102 750 ſchaftAmsterdam 3 Brüssel 4 Buen Air do 500 I A 40 do IV unk 12 32 101,756 i 7 126 00620 Dessauer Gas 4 106 o0bz II aurahütte 4 101 ob egenm Italien Plätze 5 Kopen do do 100 I 4 do do III unmk 12 3 99,5060 97 Fletlerberg Br 14 238 50 b do 1892 4/2 106 00b2 II udw Löwe Co 4 1100 5062 eg
i hagen b Liéesabon a Lissab do 802000 4 80b0 Rh W BI X IXa 4 102 00620 n u Brix Ind 12 217 so do 18985 4 103,900 Naphtha Gold Ani 4 98 400 ichenn r z e Stadt Anl v s 4 00 so J un 35 200 Hrosiauer Olfabrike 4 71 700Denitaeh At el Gtes 4 votesſtieite Rod Ges 4 100 ob das ſ
m aris 3 etersburg un Tiwedcire ldbhrrrrr o 8 X von 1905 103,060 x t Dtsch Bierbrauerei 42 103,408 do do 32 95,100n Warschau 8 Sehwoedl Senwoa bie 4 Bäohs Boden Gredit e n do Kabelwerke An 103 506 Norddeutseh Lloyd a e8 80he gurer

ä Plä i g r 7 8 III unk b 1909 Breuer Masch Fabr 6 136,00626 ütta derbn Plätze 5 Nor w Plätze S y unk b 4 103,000 Donnersmarekhütte 4 e 97,1060 do do 4 1100,908h do do rückz 103 /2 4 b Offloben 15 364 5062Schweiz 42 Wien do Städte Pläp v o21 4 100 756z0 40 S IV unk b 1910 4 103 oor0 Garoline b Oftloben 158340 00 e Portmund Union 5 111300 do 1902 4 100,900 Zuſan
i do v do S II unk b 1908 3 99,000 Charlotth Wasserw 15/4240 do do Obers en Rigenb dem aUngar Spark Pf IV V 4 h Sehwarrvg IIyp B Gonsol Marie Br W 4 16 so 45 so r er emHyp B PNisen Indrer 8 I u V 4 100,700 Pelimenh Linoleum 15 29 Bier L iof Ges Au4 105 00 Rombvaenher Hütte 42 104,20 wegGeldsorten und Banknoten r 10 182 00260 es 2 n W 2 104 20dBarenta 102 rot Mpst 23750 4o 8 VI unk P 12 4 102,200 e 72 do Taont u Krati 472 104200 Rybniokor Steinſe e 102 00b werde
3 Münz Dukaten pr St ber Jl 58,75ez do Soer Iunk b 06 37 90,000 ag spie gelglas Ges 14 261,2502 do do unk 10 4/2 105 o00 Sehalker Gruben 4 1190,600 See c
3 Rand do do 15 18601 200 r 409,0600 Westd Boden Credit Pro n a in r 12 1795 506 Gelsenkireh Bergw 4 101,300 do do 1898 4 1102,000 und8 Gulden Stücke öst do 40 186 e e ſ00808 II kündb 4 101,000 pro Ziele d 28 410 00ba0 Georg Mar Bergw 102 900 do do 1899 4 1100 600 Jntere

p 1 VGold Dollars do t Mps do Ser I 4 100,800 Kisenh 0 128 00620 do do 4 100,3960 do do 1903 4 1100,400Imperials alte do R n r pt gog o r 75 101 606 herein 17 2594 090r0 Ges F Elektr Untern 499,75020 Schuckert Rlelkctr 4 10d 40b2 tun
r do do 2zu 500 G t nan O Ser VI umKk b 101,900 o do do 4 103,4062 do do /2 102 5062 leh do neiie Pr St 16,166b v 1864 5 I ſo ſo Ser VIi uk b 15 4 02,600 Eekert Masebinen F 5 n Gewerksech D Kaiser 4 99,750 Siemens Halske 4 102,406 vergehdo do zu 500 G 27 do do v 18660 do Ser III,unk b 05 3 95 800 Plherfeld Farbenf 30 516 ob do unt 101 4 100 7650 non Floktr In 102 306 g

e n a e en h ndo Coup zhlb V 4,19750 esipr rer 99,300 aOest Bem Absohn 20005 85,2061 Hypoihekenbank Pſanäbrleſe agon Mannstädt T i ger Oberlausitzer Bank 7 feſt ur
Russ do do zu 500 R 214 05e0 et in Jäohsisohe Bane 6 131do do do 65 3u 1R 214,0802 r n Leipaigor Börso Boden eattaner 217720 a9 S e T r 5 2 4 eSkandin Bxn zu 100 Kr 112,250 Berl Hyp 80 90 abg 100 9080 armer Hanſe Verein 69 138 5056 un Maseb eons 7 15 Februar 1906 Vogtländ Bl Plauen 10 201,000 den S
Russ Zoll Coup 100 G R do do do 3 94 100 Hraunsohw Bante 5 29m Pritasche Buehbind 129 50626 Zwickauer Bank 6 Lauflang sehw Bank 5/6 117 40626 Gaggen Fisen w A 6 ed e er g,i toi sove Broel Weoh o Bani nellen Henlsene Fonds fürzl Aſtenb Landes zerſchels lin vo 4 ot oberen 573 ,27733 erregen Gigehütten, aus 25 fen St Am v 1860 9 93 600 bank Obligat 3 100 250 ſtiebenDentacle Staalspap pſung fo X 4 l102,266 e rivatbank 6 121 ob Gladbach Woll Ind 14 173,9002 o do 1852 68 o 3/2 100,000 do do do 8 IV 3 100 266 feſten
un 1 n tn o v x x zu 96 500 hie t r re J 132 758 Görlitzer Bisenbbed 15 320,006 Altenb Stadt Aul v Baubank f Dresden Bismatadt Anleihen und Lose S sh Et W Hahn 113 ob r broich Masch 0 94,106 i 11 Hyp Oblig gar 3 e 97,500 rdo S I XrI XV 9 96 590e do Hypoth i Ber 7 123 o rien aseh 2 27298 1899 u I 4 04,508 en ſeineH Reichs Schatzanw do S XIX 3 95 50 b J I Griesheim Elektron Chemnitz St Anl 89 32 99,508 e SeFeleh ane 507 u n00 o0o 45 8 x unie v iono v 95,750 n re 5 137 773 Handels E Grundb do do 1902 unſe d7 892 99,250 e kämpfe

on vo a r r l amb r 3 Hlansa Dampfschiffg 9 o b i 99 Altenb Akſf Brauere 9 172,750 Vodo Von 1904 9 88,900 D Hyp B Pfdb VII 4 100,75 x z 7 igr q 12 do do 1874 eonv 3/2 99,500 altenb odenBad Otäner 183508 40 in an 50 Meng geh ehe e ar hen e et 15 gewaltdo Präm Anl v 57 4 166,756e do XIVunk b 1914 4 I03 60620 Treub fypoin A, B 5 123 50620 ſledwigehü W es Dresd St A 1900 abg 2 99,506 D Spitaentab LpZ I gu7 A B kledwigshütte 12 204,800 Govra Jutespinn I it A 24 340,006 an ihnBayr Pi äm Anl v 66 4 r do XIII XIII A 33 109,25026 o Pfandbriecb 7 146 3020 jeſm Kehmann 0 14 00620 433 47 13 Zu i ne t tlis 770 756 der Fr
Bremer Anl 1887,88,90 3 99 106 o IX 3 /2 95 500 Westditseh Bod Kr 6/21144 506 I r W f 16 181 250 era O V /2 pGr Hess St A 318 107 1008 Gott rer ärunder Kr n r 205 5060 do do V 1903 3/2 98,606 S mere die Ar
Hamb Staats Re Pr z ffm Stärke J eipz do 1865 Th A 3 95,506 Glauziger Zuckerkfab 120 ſindem e o re i l v trofwann Waggon 18 327 50 da 40 1897 Sor 1 30 971800 Gohiſs Hierbr St A 6130,008 indendo do 1904 3 e Abe go III u IV 3 102,300 Meutzehe Risenv Heioritäten jjoieibetriobs Ges 20 301 90520 do do 1876/84 87 3 99,700 do do Prior A 6 130,000 Auf

3 75 4 z arg 78 rI üb St Anl unk 14 312 58,0062 do do VIu VII HaWW Blanub 1881 e 96 900 e Bertghau 4 324 o 1890 8 II v 87 3 99,700 Golzern M St A 6 130,008 Gleichec Gel 8 33 25926östpreuß Pro Anl No IX u IXa unk 09 4 Iot ob L üb Büchen v 1902 rn Gebr do 1897 Ser IIA a 99,700 Körbisdorf Zuckerf 9 136 vo den Gir o An 1 el e en do X u Xa uhlſe b 13 4 102 206260 Magd Wittenb St A 3 89 25b2 Lauehha mmer eonv 5 kw Plaueni V St A 1888 3/2 99,256 Leipzig Vereinsbr 15 251 006 i
Rneinpror x x x 4 103 o do S XII unk b 14 4 102 20620 Starg Küstr uk 1906 3372 98 60b28 W agenbau W la 275 do 1692 Ser II 3 99,256 Ma zfabr Schkeudit 7 m
et Pro r h 3 97 30 de Bau u Kr x B do St Am 1897 3/2 99,256 Schönh Sächs Webst 14 253,500 GeſellſeWestf Prov II III IV 3 98 906 Magdeburg BRergw 28 514,008 al a r ipzio21 333 50b20 einTeitow Kr Anil uk 15 4 105 200 do 8 XI unk b 1913 3 97 800 514 008 do do 1903 3/2 99,250 Fr Schulz jr Leipzi einemm t a v 53400 flamb Hyp Pfabr 4 100 80 b Hentsehe Kinenb Stamin Alst 1 v rtor x 37 355 do do 1892 4 103,266 ne Kammg t z z litiſchen
armen Stadt Anl, 98 101 99e26 Aas Io 1897 Ser II 4 I03,250 Thüringer GasgesBerlin St Synode 02 3 98,006 4s ß 61 480 65 Nutin Lühbeok 3, 91,400 do Mühlenwerke 6 05,506 Rie281 An 1891 98 3/2 99,100 Tittel Kräger 2 1123,500 Begriff

Cassel St Anl I 1901 3 do s 190 3 95 00626 ILiegn Rawitsch I t B 32 do Straßenbahn 7 166 90b2 Wurzen do 1893 1909 z 99,000 Wernshs J abg St A 7 112,000
Charlottenb 85 99 02 32 98,608 8 311 330 i 96 500 Niederlausitzer 3 73,40b2 Massener Berghau 4 136 30b2 r Kammwg Vorz A 9 130,500 eCöthen 808490 95 96 03 99 250 elp tüyp e e t 102 so Norah Wernig Lit A 4 93 10b20 de u Eisenbaun Sta mm Akten Dhient ing e
Dortmund 1891 98 03 3 98,758 äo u 8 x 4 ſ02 506 Mix enest Tel F a 141 Aussig Topſitz 500 f 8 1232 500 igat, von Induatehe GesDresden 1909 unk 10 104,0068 do S VII unk b 2 97,906 A Viaen Prioritü en M Vier Speiselett 16 73 Bönm Nordbahn 124000 ur ewerkeenn on

do 32 22302 leer u W B s 4 102 008 Jeu Bellevue s Liqu freo s2902 Busonhtiehrad it A 12/21 306,006 Altenb Akt Brauerei 4 ſſo8 oos
Düsseld 88,93,94,00,03 3/2 98,258 do al z 5,000 Nordd Fisw St Aſct 277,70 Tit B ſ2 293 250 Cröllwitz Papierfab 4 101,600Eisenach t890uner 1 102,750 in i r i 4 e r geg Leine e do do Vor Aſct 5 90du0 Graz Kötlaon 5 m des Dampkbr Zwenkau 4 102,750
Frankfurt a M 1903 32 99,300 et o o t Nordd Jute Sp Lit A 6 128 25026 Mt 0 Gr Leipz Strassenb 4 102,700Glauchau 1894 1903 3 98,400 43 v on b 95 135 en Pae I n 5 do do Lit B 2 96 00be6 Prag Dux Pr Akt 4 9 00 I eipz Baumw Sp 42 103,000 n
Halberstadt 1902 3 608 do VIII unk 1911 102 000 Kosl Wworon v s 4 Nordsee Dampfkfisch 6 154,25d20 do CentraltheaterKöln 1900 unev 00 4 102,2600 o 1TX unie 1914 4 103,00620 Krenp Rudoitb gar 4 100,7600 Vürnbg Herkulesw 12 192 50 be Auvländ BPivenb Prior O u0 Elekt Strassenb 4 101,500
40 94,96 98 1901 60 32 98 500 con v 3 97,00 e ar A T es 4 do ppelner Zement 9 192 0052 Aussig Tepl 96 Gold 3 94,70b20 do Kammgarn Sp 4 101,260 MitRäürnberg St A 1803 3 88,100 40 uneonv b 1905 zu 97,00t20 e u Petersb elekt B St A 4 868,75b2 BRöhm Noräbahn 1903 /2 94,250 Malzfabr Schkeuditz 4 102,006 Entbehr

I r a ab b 1007 3 97 o 7 p do do Vorz Akt 7 134,756b do 1882 Gold 4 101,200 Mansf Gewkseh 67ev 4 101,7560 aXXII X 4 do X unev b 1913 32 97 60620 do do iieine 3 668,908 006 r sifr o do /79 ev ot le rado Kredithriete Mitteld Rod Cred A Moskau Kasan 4 s 500 ein Spiegelglas 21 8 122222 Du Bodenb 93ettr 2 23302 40 do 153214 Luerdo go u 98 75220 S IV unk b o 4 o 50w0 do Kiew Wor uic d 4 33 900 a t 43 1801 mir Silwar 43 o on DzeantJ2 99 z o09 t Skehs Gussst Döhlen 15 0 0 o o r o do 4 1101,60 DeKur und d vor Aen c h unſc o 83 2562 Saxonia Zementkahbr 51 155 60020 Em I 1869 5 1109,2060 do do 1902 4 103,000 ſür feh
Brdbg Rentenbr 4 102,208 z w l Sehl Leinw Kramsta 5,3 132,25b29 o Em II 1871 5 109,200 8töhr Co Leipzig 42103 o00 ür Reip vrieto 4 102 S XII unk b 18 4 II01,500 North Pacific Gen L 3 y D elPorenene a a0 8 III unie bis 96,750 torr Fre Si B aite 3 89 100 t d 33 d e e e Krüger 33528 togebuchJ n 2 zchötfferhof Br Mainz raz Em IV 78 eitzer Par u Sol I01,0060 AusPreußiseche do 4 102 208 r Bd Cr 8 IVrz 115 e do do F 1874 3 87,600 Shöneb Fr Terr G 12 204 2502 äo m 10021 49 700 Naumburg Braun l 300 luswar

Soblesiseno o 1 i6026ote 90 s 4 Pereen 93 I 3 73 So artzkott Moeh T01/2 297 50 Pſandvrieſe Kohlen Aktien u rioritkten ſchaulich
Praunsoky r do S XV do I906 on o do do Gold 4 o 250 tet 133334 ErbiRineraon Kr V vo o t m baben
Köln Mind 3 Pr Anl 147 7502 S s00 2 Ierr Ges Halensee froo 2810 ob z Goersd Stkb V St A 13,50 385,000 enMein do S XIX do 1911 4 or Portg v 1889 abg I R a 102 300 Landst Bank Bautzen 3 99,756 rateeining 7 Lose d p St 50,258 r Y Chem Werk Charl 12 212,759 Leip H do do Pr A I 48 3840,008 en mdo S XXI do 1913 102 Rjäean Kozlow 4 836200 So eipz B u Anl 8do S un b 1913 3 59400 ralen v 9öu b 008 ger e 5333 S un b 1006 3 e 97 900 o do II 46,40761 006 d reiſen

Auslündiseche Fonds do S L 35 250 Russ Südostbahnv O 4 0068 Stanlw Zyp u Wie 10 199 30020 40 VII de 1908 3 97,900 Kaisergrube b Gers KrankenStadt Anleihen und Lose do XV 3 55 20626 Russ Süd westbahn 4 384,708 do S do 1915 97,906 dort St A 6 312,008 mit ei46 S V cr vo in un v wo 3 Voigtl Masch St Akt 9 180,75620 do 8 B und 4 03 o00 do o Pr A R eine
Argant Eisenb Anl 5 101 o r Otr Bad Gr v 1800 4 101,o o 8 dösterr 59 Oblig 5 106 ſodr do do Vorz A 9 190,000 do 8 D 4 02 900 Oberhohnd Forst r eiſe neu 22100 do 180 unt i900 to2 o do Goid 4 96900 per 7 133 392 a S F n b i 4 02,0900 d Fohader 10 e0 o ſpieligenlen Anl V 1889 4 e do v 1903 do 1 4 102 90d ürk B ad E A I 4 200 es Boden Ges do B VIII do 1906 4 102 900 Zwiek Oberhohnd 900 4000,06 enc lj912 7 agd 89 v qli cheines do v 1895 l 461 Alwaren Merkur 16 222 009 Ptab 4 Zwlek St Vereinsgl 120 1370,o8 iLies do V 1886 89 94 3 96 Warsch V X I 492,9062 10 102,608 Paſſado do kleine 6 105,50b2 o v 1896 o 1908 96 Obligationen von Induatrie Friedens r Meuselw 96 896,000 ein gieGOrieeh hob do u 1,6 52,600 43 h u a 97,500 Geseiiuchacten URnnk Akten Prehlitz Braunk Ges 15 365,000 gerich43 o Boden Auslind Visenb Stamm Aut Alct Ges f Amiſ Fabr 4 ſto4 so Hanie f Grund T 137 500 rer do Pr A a 870,000 Amerika
do 29 do Kleine 1,6 s c An n e ne u Weg v öc en r 98 1475 e Wer5 77 em e 00,60 O mine d 9 17 2 3 pJapan An v 1606 4 väre 8 r 60 n s i l ao o h o ſo hre 13240 a 40 Prior Art de 0jen erhält e
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